
genehmigte Niederschrift 

über die öffentliche 2. Sitzung des Gemeinderates Grafrath  

am 18.05.2026 

in der Wahlperiode 2026 bis 2032 

 

Beginn: 19:30 Uhr 
Ende 21:05 Uhr 
Ort: im Sitzungssaal der Gemeinde Grafrath 

 
 
Anwesend waren: 

1. Bürgermeister 

Markus Kennerknecht   

Mitglieder des Gemeinderates 

Christine Bloching-Hedwig   
Silvia Dörr   
Elisabeth Eikelmann   
Monika Glammert-Zwölfer   
Anton Hackl   
Josef Heldeisen   
Johanna Huber   
Dr. Gerald Kurz   
Gabriele Oellinger   
Dr. Maria Begoña Prieto Peral   
Sybilla Rathmann   
Katja Reischl   
Andrea Seidl   
Martin Söltl   
Alice Vogel   

Schriftführerin 

Renate Bucher   
 
 
Abwesend: 

Mitglieder des Gemeinderates 

Maximilian Riepl-Bauer  entschuldigt 
 
 
 
Erster Bürgermeister Markus Kennerknecht stellt fest, dass die Mitglieder des Gemeinderates unter 
Übermittlung der Tagesordnung ordnungsgemäß geladen wurden. Die Beschlussfähigkeit ist 
gegeben. 
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Öffentliche Tagesordnung: 
 
TOP 1 Bürgeranfragen 
  
TOP 2 Bekanntgabe von in nichtöffentlicher Sitzung gefasster Beschlüsse 
  
TOP 3 H2-Energiepark Grafrath - Bestellung von bis zu 4 Vertretern für die 

Gesellschafterversammlung der GmbH; Beratung und Beschlussfassung 
  
TOP 4 Gebührenerhöhung Kinderhaus Ampernest; Beratung und Beschlussfassung 
  
TOP 5 Herstellung der Verkehrssicherheit der Villenstraße Süd; zur Kenntnisnahme 
  
TOP 6 Neubau einer Aussegnungshalle: Vorlage der neuen Kostenberechnung; Beratung 

und Beschlussfassung zur weiteren Vorgehensweise 
  
TOP 7 Beteiligung als Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB zur 

Neuaufstellung des Flächennutzungsplans der Nachbargemeinde Wörthsee;  
Beratung und Beschlussfassung für eine Stellungnahme 

  
TOP 8 Genehmigung der Niederschrift vom 11.05.2026 
  
TOP 9 Information des Vorsitzenden über grundsätzliche Angelegenheiten der laufenden 

Verwaltung 
  
TOP 10 Wünsche und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderates 
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Einwände gegen die Tagesordnung werden nicht erhoben. 
 
Eintritt in die öffentliche Tagesordnung: 
 
TOP  1 Bürgeranfragen 
 
Es erfolgen keine Bürgeranfragen. 
 

 
TOP  2 Bekanntgabe von in nichtöffentlicher Sitzung gefasster Beschlüsse 
 
Der Vorsitzende gibt bekannt, dass der Gemeinderat dem Verkauf des „Weinberger-Grundstückes“ 
(Fl.Nrn.: 561/16, 561/5, 561/18 und 561/17 der Gemarkung Wildenroth), Urkunde-Nr.: 678 L /2026 
des Notariats Dr. Krafka/Langnau, Fürstenfeldbruck, vom 23. April 2026 zugestimmt hat. 
 

 
TOP  3 H2-Energiepark Grafrath - Bestellung von bis zu 4 Vertretern für die 

Gesellschafterversammlung der GmbH; Beratung und Beschlussfassung 
 
Sachvortrag (Verfasser: Markus Kennerknecht): 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 28. Juli 2025 den Gesellschaftsvertrag zur Gründung der 
„H2-Energiepark Grafrath GmbH“ mehrheitlich zugestimmt; die Unterzeichnung des 
Gesellschaftsvertrages samt Anlagen ist zwischenzeitlich erfolgt und die Gesellschaft gegründet.  
 
Die Gemeinde Grafrath hat sich hierbei entsprechend der kommunalrechtlichen Vorgaben mit einer 
Minderheitsbeteiligung von 25,1 % der Anteile der Gesellschaft mit beschränkter Haftung beteiligt. 
Zum Geschäftsführer wurde Herr Andre Schwihel von Seiten der Energie Südbayern Erneuerbare 
Energien bestellt.  
 
Die Gesellschaft wird durch die Gesellschafterversammlung verwaltet; hierzu wurde mitgeteilt, dass 
ab Mitte Juni eine Gesellschafterversammlung geplant ist, sodass nunmehr die Gesellschaftsposten 
auch entsprechend zu besetzen sind.  
 
Entgegen der Praxis bei Ausschüssen, Verbänden oder beispielsweise der 
Gemeinschaftsversammlung besteht dabei keine individuelle Möglichkeit der Gemeinderatsmitglieder, 
sich in der Gesellschaft einzubringen. Aufgrund der grundsätzlichen Angelegenheiten ist ein 
Gemeinderatsbeschluss für das Handeln innerhalb der Gesellschaft erforderlich und dieser ist in der 
Gesellschafterversammlung umzusetzen.  
 
Der Erste Bürgermeister vertritt die Gemeinde in der Gesellschafterversammlung kraft Gesetzes (Art. 
93 Abs. 1 Satz 1 GO). 
 
Gemäß Art. 93 Abs. 2 GO i.V.m. § 8 Nr. 8.5 des Gesellschaftsvertrages kann jeder Gesellschafter bis 
zu vier Vertreter insgesamt in die Gesellschafterversammlung entsenden, wobei die Stimme jedes 
Gesellschafters nur einheitlich abgegeben werden kann. 
 
Die sog. Spiegelbildlichkeit des Gemeinderats ist auf die Organe der in Privatrechtsform geführten 
gemeindlichen Unternehmen nicht anwendbar.  
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt, neben dem Ersten Bürgermeister, folgende Vertreter in die 
Gesellschafterversammlung der H2-Energiepark Grafrath GmbH zu entsenden: 
 
1. __________________________  
 
2. __________________________  
 
3. __________________________  
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4. __________________________  
 
[Ende des Sachvortrags] 
 
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt und weist darauf hin, dass die 
Gesellschafterversammlungen grundsätzlich nichtöffentlich stattfinden. Herr Schwihel habe jedoch 
zugesichert, dass Vertreter des Gemeinderates an den nichtöffentlichen Sitzungen teilnehmen 
können. Zudem stellt der Vorsitzende klar, dass eine Neubesetzung der Gesellschaftsvertreter 
jederzeit möglich sei. 
 

Hierzu erfolgen keine Fragen aus dem Gremium. 
 
Auf Bitte des Vorsitzenden werden folgende Personen für die Entsendung in die 
Gesellschafterversammlung vorgeschlagen. 
 
Aus dem Gremium werden folgende Personen vorgeschlagen: 

• Josef Heldeisen 

• Maximilian Riepl-Bauer 

• Dr. Gerald Kurz 

• Alice Vogel 

• Martin Söltl 
 
Anschließend lässt der Vorsitzende über die einzelnen Vorschläge abstimmen. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, neben dem Ersten Bürgermeister, folgende Vertreter in die 
Gesellschafterversammlung der H2-Energiepark Grafrath GmbH zu entsenden: 
 

1. Josef Heldeisen   
 

Abstimmungsergebnis:  Ja: 14   Nein: 2 
 
 

2. Maximilian Riepl-Bauer  
 

Abstimmungsergebnis:  Ja: 12   Nein: 4 
 
 

3. Dr. Gerald Kurz   
 
Abstimmungsergebnis:  Ja: 12   Nein: 4  

 
 

4. Alice Vogel    
 
Abstimmungsergebnis:  Ja: 6     Nein: 10 (damit abgelehnt) 
 
 
5. Martin Söltl 

 
Abstimmungsergebnis:  Ja: 4     Nein: 12 (damit abgelehnt) 
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TOP  4 Gebührenerhöhung Kinderhaus Ampernest; Beratung und 
Beschlussfassung 

 
Sachvortrag (Verfasserin: Theresa Reichlmayr): 
Gemäß § 7 der Trägerschaftsvereinbarung zum Betreib des Kinderhauses mit der FortSchritt gGmbH 
bedarf die Feststellung der Benutzungsgebühren durch den Träger vorab der schriftlichen 
Zustimmung der Gemeinde. 
 
Neben den allgemeinen Preissteigerungen schlagen die deutliche Erhöhung der Personalkosten 
(Tarifanpassung) zu Buche. Da die Förderung nach dem BayKiBiG nicht im gleichen Ausmaß steigt, 
sind die Elternbeiträge zur Finanzierung des Kinderhauses von wesentlicher Bedeutung.  
 
Der Träger beabsichtigt aufgrund dessen ab dem 01.09.2026 die Gebühren wie folgt zu erhöhen 
(letzte Erhöhung zum 01.09.2025).  
Der Vorschlag sieht vor, die Gebühren in jeder Kategorie um jeweils 10 € zu erhöhen.  
 

 
 
Monatsbeiträge bisher: 
 

 
 
Diese Tabelle zeigt eine kleine Übersicht, wie die Beiträge in € und in Prozent steigen.  
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Kinderkrippe

Betreuung

Std. pro 

Tag

Monatsbetr

ag (alt)

Monatsbetr

ag (neu)

Steigerung 

in €

Steigerung 

in %

bis -4 300,00 €      310,00 €      10,00 €        3,33

bis -5 330,00 €      340,00 €      10,00 €        3,03

bis -6 370,00 €      380,00 €      10,00 €        2,70

bis -7 420,00 €      430,00 €      10,00 €        2,38

bis -8 450,00 €      460,00 €      10,00 €        2,22

bis -9 480,00 €      490,00 €      10,00 €        2,08

bis -10 520,00 €      530,00 €      10,00 €        1,92

Kindergarten

Betreuung

Std. pro 

Tag

Monatsbetr

ag (alt)

Monatsbetr

ag (neu)

Steigerung 

in €

Steigerung 

in %

bis -4 175,00 €      185,00 €      10,00 €        5,71

bis -5 190,00 €      200,00 €      10,00 €        5,26

bis -6 205,00 €      215,00 €      10,00 €        4,88

bis -7 220,00 €      230,00 €      10,00 €        4,55

bis -8 235,00 €      245,00 €      10,00 €        4,26

bis -9 250,00 €      260,00 €      10,00 €        4,00

bis -10 265,00 €      275,00 €      10,00 €        3,77  
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat Grafrath stimmt der vorgeschlagenen Gebührenerhöhung für das Kinderhaus 
Ampernest ab dem 01.09.2026 zu. 
 
[Ende des Sachvortrags] 
 
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt und empfiehlt, der Gebührenerhöhung zuzustimmen. 
 
Der Vorsitzende bestätigt, dass in Grafrath derzeit ausreichend Kinderbetreuungsplätze vorhanden 
sind. Gleichzeitig gibt er zu bedenken, dass diese Plätze nur belegt werden können, wenn 
ausreichend Fachpersonal vorhanden ist. 
 
Der Vorsitzende sagt auf Nachfrage zu, sich bezüglich der Laufzeit des Defizitvertrags zu erkundigen 
und hierzu im Sozialausschuss informieren zu wollen. 
 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat Grafrath stimmt der vorgeschlagenen Gebührenerhöhung für das 
Kinderhaus Ampernest ab dem 01.09.2026 zu. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja: 16  Nein: 0   
 

 
TOP  5 Herstellung der Verkehrssicherheit der Villenstraße Süd; zur Kenntnisnahme 
 
Sachvortrag (Verfasser: Stefan Hörmann): 
Im Einmündungsbereich der Villenstraße Süd zur Bahnhofstraße besteht seit mehreren Jahren das 
Problem, dass nach länger andauernden Regenfällen zeitverzögert Wasser aus Rissen bzw. 
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Randfugen auf die Fahrbahn austritt. In den Wintermonaten führt dies regelmäßig zu Glatteisbildung 
und stellt somit eine Gefahr für die Verkehrssicherheit dar. 
Zur Untersuchung der Ursache wurde am 27.08.2025 ein Ingenieurvertrag mit der Firma Dippold + 
Gerold geschlossen. Ergänzend hierzu wurde am 20.05.2026 ein Baugrundgutachten bei der Firma 
Blasy + Mader beauftragt. 
 
Da für die weitere Planung und Ursachenklärung zusätzliche Abstimmungen mit der Deutschenbahn 
erforderlich sind, ist davon auszugehen, dass sich die endgültige Sanierungsmaßnahme weiter 
verzögern wird. 
Aktuell besteht die Vermutung, dass mögliche defekte Drainageleitung von den Gleisen die Ursache 
sein könnten. 
 
Unabhängig davon weist die Villenstraße Süd bereits jetzt erhebliche Schäden am Straßenbelag 
sowie mehrere starke Schlaglöcher auf. Die Verkehrssicherheit kann daher nicht mehr vollumfänglich 
gewährleistet werden. 
Um die Verkehrssicherheit bis zur endgültigen Klärung und Durchführung einer dauerhaften 
Sanierung sicherzustellen, wurden zwei Angebote für eine Spritzdeckensanierung eingeholt.  
 
Die Durchführung der Maßnahme ist noch vor dem Winter 2026 vorgesehen. 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Die Kosten belaufen sich auf ca. 20.000 € brutto. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat nimmt den Sachvortrag zur Kenntnis. 
 
[Ende des Sachvortrags] 
 
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt.  
Zur Klärung des Wasseraustritts ist u. a. eine Kamerabefahrung der Drainageleitung im Bereich der 
Bahngleise vorgesehen. Diesbezüglich wolle man mit der Deutschen Bahn noch eine mögliche 
Kostenbeteiligung abstimmen. 
 
Aus dem Gremium wird darauf verwiesen, dass auf Höhe der Hausnr. 50 zwei Ableitungen von der 
Villenstraße Nord verlaufen, die möglicherweise Teil der Drainageleitungen sind und im Rahmen der 
Leckortung geprüft werden sollten. 
Der Vorsitzende bedankt sich für diesen Hinweis. 
 

Der Vorsitzende erklärt, dass auch ein Wassereintritt von der Villenstraße Nord bzw. vom 
„Märchenwaldgrundstück“ nicht ausgeschlossen werden könne. 
 
Auf Nachfrage sagt der Vorsitzende zu 
- über die Ergebnisse der bereits entnommenen Bodenproben noch informieren zu wollen 
- die Möglichkeit einer Tempo-30-Regelung zur Verbesserung der Verkehrssicherheit prüfen zu 

lassen. 
 
Das Gremium nimmt die vorgetragenen Informationen zur Kenntnis. 
 

 
TOP  6 Neubau einer Aussegnungshalle: Vorlage der neuen Kostenberechnung; 

Beratung und Beschlussfassung zur weiteren Vorgehensweise 
 
Sachvortrag (Verfasser: Stefan Hörmann, Michael Groß): 
Der Gemeinderat sowie der Ausschuss für Hauptverwaltungs- und Finanzangelegenheiten hat sich im 
Februar bzw. März 2026 auf Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen wiederholt mit der Thematik 
„Aussegnungshalle“ beschäftigt.  
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Hierbei wurde die Verwaltung beauftragt, im Rahmen der Abwicklung der Leistungsphase 3 
Entwurfsplanung und Leistungsphase 4 Genehmigungsplanung die Kosten für das Bauwerk zu 
ermitteln; im Haushalt waren Kosten bis zu 1 Mio. € für die Jahre 2026 und 2027 im 
Vermögenshaushalt abgebildet.  
 
Die Verwaltung hat sich in der Folgezeit mit dem Planungsbüro SPP STURM PETER + PETER 
GmbH, München, in Verbindung gesetzt und die Kosten versucht, fortzuschreiben. Um mit der 
Leistungsphase 5 zu beginnen wäre hierzu die Vergabe der Tragwerksplanung für das Gebäude 
erforderlich; diese würden aktuell mit Kosten in Höhe von 25.000,00 € bis 30.000,00 € brutto zu 
Buche schlagen. Vor diesem Hintergrund hat sich die Verwaltung entschieden, die Leistungsphase 3 
mit aktuellen Kosten zu hinterlegen. 
 
Wenngleich aus Zeitgründen das Architekturbüro erst nach den Pfingstferien eine aktuelle 
Berechnung der Leistungsphase 3 vorlegen kann, haben die zuständigen Bearbeiter des Büros der 
Verwaltung mitgeteilt, dass einschließlich der Freiflächenanlagen und einer Fortschreibung der 
Kosten mit einer Summe (ohne Ingenieur-Honorar) von 1,35 Mio. € netto zzgl. der 
Baukostensteigerung der bedingten globalen angespannten Lage zu rechnen ist. Dies ergibt sich 
nicht zuletzt aus der Grünflächenplanung sowie der (offenbar) aktuelle komplex gedachten Planung 
und möglichen Umsetzung der Haustechnik. Ein Verzicht auf eine aktuell geplante 
Bauteilkernaktivierung senkt die Kosten in diesem Zusammenhang nicht. 
 
Vor diesem Hintergrund erscheint eine Umsetzung und Realisierung der Aussegnungshalle trotz aller 
Notwendigkeit im Bereich der Vorsorge und des Bestattungswesens für nicht realistisch und nicht 
darstellbar.  
 
Insoweit sollte der Grundsatzbeschluss gefasst werden, ob weitere Planungsschritte durch das 
Planungsbüro SPP STURM PETER + PETER GmbH mit der Leistungsphase 5 beauftragt werden 
sollen bzw. nunmehr die Planung einzustellen wäre.  
 
Für den Fall der Einstellungen der Planung müssten 2 Punkte wesentlich beachtet und geplant 
werden:  
 
1. WC-Situation mit einer adäquaten Lösung zur Einrichtung einer öffentlichen Anlage 
2. Beratung über die Schaffung von Bestattungsmöglichkeiten für Urnen (Urnenwand, Urnengrab o. 
Ä.) 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt, die Planungen für die Errichtung einer Aussegnungshalle am Friedhof 
Höfen weiterzuführen/einzustellen und nicht weiter zu verfolgen. Für den Fall der Einstellung der 
Planung wird die Verwaltung beauftragt, Umsetzungsmöglichkeiten für die Errichtung einer WC-
Anlage mit Kanal-, Strom- und Wasseranschluss sowie einer geeigneten Möglichkeit der Schaffung 
von Urnenbestattungen zu prüfen und dem Gemeinderat zur Beratung und Entscheidung vorzulegen.  
 
[Ende des Sachvortrags] 
 
 
Der Vorsitzende erläutert den Sachverhalt und weist darauf hin, dass das Bestattungswesen eine 
Pflichtaufgabe der Gemeinde im Rahmen der Daseinsvorsorge ist.  Derzeit bestehen auf dem 
Friedhof keine Kühlungsmöglichkeiten, keine Möglichkeit für konfessionslose Bestattungen; zudem 
sind keine freien Urnengräber mehr vorhanden. Aufgrund der aktuellen Kostentwicklung sei ein 
Neubau der Aussegnungshalle innerhalb des vorgesehenen Budgets von 1 Mio. Euro nicht 
realisierbar. 
 
Der Vorsitzende schlägt daher vor, vorrangig Möglichkeiten zur Erweiterung von Urnenbestattungen, 
z. B. mittels Urnenstelen oder einer Urnenwand, sowie die Errichtung einer Toilettenanlage zu prüfen. 
Die Planungen sollen mit der Freiflächenplanung des Spielplatzes verbunden werden. Die 
vorhandenen Planungsunterlagen und Genehmigungen bleiben erhalten. 
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aus dem Gremium: 

• Im Gremium spricht sich eine Mehrheit gegen den Neubau einer Aussegnungshalle und für die 
Erweiterung der Urnenbestattungsmöglichkeiten sowie die Errichtung einer WC-Anlage aus. 

 

Angeregt wird, dem Planungsbüro hierzu einen konkreten Planungsauftrag zu erteilen sowie die 
Nutzung der Höfener Kirche und bestehender Räumlichkeiten auch für konfessionslose 
Bestattungen und Trauerfeiern zu prüfen. Eine Kühlungsmöglichkeit wird aufgrund rückläufiger 
Erdbestattungen als entbehrlich angesehen. 
 

Auf Nachfrage aus dem Gremium stellt der Vorsitzende klar, dass der derzeit bestehende 
Parkplatz am unteren Zugang des Friedhofs erhalten bleiben und entsprechend in die Planung 
integriert werden solle. Zudem seien für den Spielplatz Anpassungen des Flächennutzungsplans 
erforderlich. Fördermöglichkeiten für die Toilettenanlage wird der Vorsitzende von der Verwaltung 
prüfen lassen. 

 

• Vereinzelt wird weiterhin ein Neubau der Aussegnungshalle befürwortet und angeregt, hierfür 
Mittel aus der vorgesehenen Sanierung der Stichstraße im Jahrholzweg für den Bau einer 
Aussegnungshalle zu verwenden. Der Vorsitzende verweist hierzu auf die damit verbundene 
notwendige Erneuerung der Wasserleitung.  
 

Zudem wird Kritik an der bisherigen Kommunikation zur Finanzierbarkeit des Projekts geäußert 
und nach der Höhe der Planungskosten gefragt.  
Der Vorsitzende erklärt, dass das Vorhaben ursprünglich im vorgesehenen Kostenrahmen 
umsetzbar gewesen sei, die Kosten aber aufgrund der allgemeinen Entwicklungen deutlich 
gestiegen seien. Die bisherigen Planungen seien zur Prüfung der Genehmigungsfähigkeit 
erforderlich gewesen; die Höhe der bisherigen Planungskosten werde er im Nachgang zur Sitzung 
mitteilen.  

 
 
Beschluss: 
 
Der Gemeinderat beschließt, die Planungen für die Errichtung einer Aussegnungshalle am 
Friedhof Höfen einzustellen und nicht weiter zu verfolgen. Die Verwaltung wird beauftragt, 
Umsetzungsmöglichkeiten für die Errichtung einer WC-Anlage mit Kanal-, Strom- und 
Wasseranschluss sowie einer geeigneten Möglichkeit der Schaffung von Urnenbestattungen 
zu prüfen und dem Gemeinderat zur Beratung und Entscheidung vorzulegen.  
 
Abstimmungsergebnis: Ja: 14  Nein: 2   
 

 
TOP  7 Beteiligung als Träger öffentlicher Belange gem. § 4 Abs. 2 BauGB zur 

Neuaufstellung des Flächennutzungsplans der Nachbargemeinde Wörthsee;  
Beratung und Beschlussfassung für eine Stellungnahme 

 
Sachvortrag (Verfasser: Erwin Fraunhofer): 
Die Gemeinde Wörthsee plant die Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes in ihrem 
Gemeindegebiet. Siehe hierzu die öffentliche Bekanntmachung (Anlage) und das Schreiben der 
Gemeinde Wörthsee über das Planungsbüro TBMarket vom 30.04.2026 (Anlage). 
 
Im nördlichen Bereich des Gemeindegebietes Wörthsee werden auch Konzentrationsflächen für 
Windkraftanlagen ausgewiesen. Diese sind durch das rotkarierte Symbol zu ersehen, siehe hierzu 
auch die 3 schwarzen Pfeile. 
Weiterhin wird auch eine Fläche für Abgrabungen oder für die Gewinnung von Bodenschätzen 
ausgewiesen, siehe hierzu den roten Pfeil. 
 
Nähe Erläuterungen erfolgen hierzu vom Vorsitzenden in der Sitzung.  
 
Anbei sind auch über diesen Link alle Unterlagen im Internet ersichtlich. 
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https://www.gemeinde-woerthsee.de/buergerservice/planen-bauen/bekanntmachungen-
bauamt/ 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Gemeinde Grafrath nimmt die Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes mit integrierten 
Landschaftsplan der Gemeinde Wörthsee in der Fassung vom 13.04.2026 zur Kenntnis und  
hat keine Einwendungen / bzw.  
folgenden Anregungen…………………………………………………………………………….  
vorzubringen. 
 
[Ende des Sachvortrags] 
 
 
Der Vorsitzende erinnert an eine diesbezügliche Vorlage in der Gemeinderatssitzung am 19. Januar 
2026.  
Der Vorsitzende erläutert die Thematik und schlägt vor, im Beschluss auf die bestehenden 
Immissionsschutz-Leitlinien zu verweisen. 
 
In diesem Zusammenhang äußert man sich im Gremium kritisch zum Kiesabbau, der seit einiger Zeit 
südwestlich des Ortsteiles Mauern erfolgt. 
 
Der Vorsitzende ergänzt abschließend den Beschlusstext hinsichtlich der Einhaltung der 
immissionsschutzrechtlichen Leitlinien hinsichtlich Windkraftanlagen und Kiesabbauflächen. 
 
 
Beschluss: 
 
Die Gemeinde Grafrath nimmt die Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes mit integrierten 
Landschaftsplan der Gemeinde Wörthsee in der Fassung vom 13.04.2026 zur Kenntnis und 
verweist darauf, dass immissionsschutzrechtliche Vorgaben in Bezug auf Windenergieanlagen 
und Kiesabbauflächen einzuhalten sind. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja: 14  Nein: 2   
 

 
TOP  8 Genehmigung der Niederschrift vom 11.05.2026 
 
Die Niederschrift vom 11.05.2026 liegt vor. 
 

Zur Niederschrift erfolgen keine Einwände. 
 
Beschluss: 
 
Die Niederschrift vom 11.05.2026 wird genehmigt. 
 
Abstimmungsergebnis: Ja: 16  Nein: 0   
 

 
TOP  9 Information des Vorsitzenden über grundsätzliche Angelegenheiten der 

laufenden Verwaltung 
 
Der Vorsitzende weist aufgrund mehrerer Nachfragen aus der Bürgerschaft darauf hin, dass die 
Umleitungsbeschilderung der Baustelle in der Mauerner Straße auch seitens der Verwaltung als 
unzureichend angesehen werde. Hierzu stehe die Verwaltung bereits mit der Verkehrsbehörde des 
Landratsamtes in Kontakt, um eine Verbesserung zu erreichen. 
 

https://www.gemeinde-woerthsee.de/buergerservice/planen-bauen/bekanntmachungen-bauamt/
https://www.gemeinde-woerthsee.de/buergerservice/planen-bauen/bekanntmachungen-bauamt/
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TOP  10 Wünsche und Anregungen der Mitglieder des Gemeinderates 
 
Aus dem Gremium wird nach dem aktuellen Sachstand zur Reinigung des Rasso-Denkmals auf der 
Verkehrsinsel des Kreisverkehrs an der Bundesstraße gefragt. 
Der Vorsitzende informiert, dass das Bauamt bereits geeignete Lösungsmöglichkeiten prüfe. Er 
berichtet über den bisherigen Stand der Erkenntnisse. 
 

 
Erster Bürgermeister Markus Kennerknecht schließt um 21:05 Uhr die öffentliche 2. Sitzung des 
Gemeinderates Grafrath. 
 
 
 
Grafrath, 20.05.2026 
 
 
 
 
Markus Kennerknecht    Renate Bucher 
Erster Bürgermeister    Schriftführer/in 
 


